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Kein anderes Pony!

Wir haben schon so viel gemacht, und 

das alles am ersten Tag!

Josie erzÄhlte uns nach dem Reitunter-

richt wichtige Dinge Über das 

Putzen, und ich lernte, wofÜr 

man die verschiedenen Strie-

gel braucht. In meiner Reitschule zu 

Hause gibt es ein paar MÄdchen, die 

immer im Stall helfen, aber ich gehÖre 

nicht dazu. Deshalb habe ich nicht so viel 

Ahnung vom Ponysaubermachen. Nach 

dem Abendessen waren wir im Pool. 

Millie, Gabrielle und ich haben Synchron-

schwimmen gemacht – na ja, wir haben 

es zumindest versucht. Ich habe wirklich 
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GlÜck, dass ich so tolle Zimmer-Mitbe-

wohnerinnen habe! Gabrielle hat 

mich an ihrem iPod 

mithÖren lassen, 

obwohl sie diese 

StÖpsel hat, die 

man sich direkt in die 

Ohren steckt. Sie hÄtte das auch eklig 

fi nden kÖnnen, aber ihr machte es nichts 

aus, mit mir zu teilen.

Merlin hat am Nachmittag noch drei 

weitere ungezogene Dinge getan. Unter 

anderem wÄre ich fast runtergefallen, 

als wir ohne SteigbÜgel ritten und er 

erschreckt losstÜrmte, weil Lydia eine 

Schubkarre rumpelnd vorbeischob. Ich 

versuchte wirklich, Marie, die Mutige zu 

sein, aber als wir abstiegen, hÄtte ich 
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fast angefangen zu weinen. 

Gabrielle umarmte 

mich, und Millie 

sagte: „¤rger dich 

nicht. Es ist nicht 

leicht, sich an ein 

neues Pony zu 

gewÖhnen. Und Merlin ist wirklich ein 

Frechdachs!“

„Aber alle denken, dass ich ganz 

schlecht reite“, sagte ich.

„Niemand denkt das“, erwiderte Millie. 

Aber ich glaube, sie wollte nur nett zu 

mir sein. Wir beide haben Jana kichern 

hÖren, als ich ins Rutschen geriet. In 

diesem Moment vermisste ich plÖtzlich 

Mama und Papa sehr.

Als wir absattelten, rief Sally mich zu 
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sich und fragte, ob ich ein anderes Pony 

haben wollte. Sultan wÄre sehr zuver-

lÄssig. Ich wei¿, zuverlÄssig bedeutet

langsam. Meine Augen wurden feucht. 

Aber ich schaffte es, die TrÄnen zu-

rÜckzuhalten und erklÄrte, dass ich Merlin 

unbedingt behalten wolle.

„Okay, das ist erst mal in Ordnung“, 

meinte Sally. „Aber ich werde im Auge 

behalten, wie sich die Sache entwickelt. 

Ich mÖchte, dass du eine schÖne Woche 

bei uns hast, Marie, und ich bin sicher, 

das mÖchtest du auch.“

Puh, das ist noch mal gut gegangen! 

Sultan — zuverlässig, 
aber langsam
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Ich kann nicht fassen, dass sie mich 

gefragt hat, ob ich die Ponys tauschen 

mÖchte. Um meinen wundervollen Merlin 

zu behalten, muss ich lernen, mich durch-

zusetzen – und zwar

schnell!

Nach der Theo-

riestunde Übers

Putzen Übten wir

das Ganze in der Praxis, das hei¿t, wir 

putzten unsere Ponys von Kopf bis Huf. 

Lydia ging herum, um uns zu helfen. Ich 

sollte den Plastikstriegel ausprobieren, 

um den Matsch aus Merlins Fell zu ent-

fernen. Als ich danach mit der weichen 

BÜrste Über seine Schulter striegelte, rieb 

Merlin sein Maul an mir. Ich glaube, er 

mag mich auch sehr! 

Marie

Merlin
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Insgeheim stellte ich mir vor, er wÄre 

wirklich mein eigenes Pony, und wir 

beide wÄren mit dem Pferdetransporter 

hergekommen, um zusammen Ferien zu 

machen.

Ich freue mich schon total auf morgen. 

Direkt nach dem FrÜhstÜck werden wir 

richtige Ponybesitzer-Sachen machen! 

Ich werde mit den anderen MÄdchen auf 

die Weide gehen, die Ponys einfangen 

und auf den Hof bringen.

Heute Abend habe ich meine Eltern 

nicht angerufen, obwohl wir das nach 

dem Essen hÄtten tun kÖnnen. Ich war 

immer noch etwas durcheinander wegen 

der schlechten Reitstunde, und ich 

wollte nicht, dass Mama und Papa 

sich Sorgen machen. Morgen fange 



ich noch mal neu an und werde allen 

beweisen, dass ich mit Merlin zurecht-

komme. Dann habe ich etwas Tolles, was 

ich meinen Eltern am Telefon erzÄhlen 

kann!

Gute Nacht, 
schlafe sacht! 

Süße Ponyträume, bis 
der Morgen wacht!
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Vor dem Strandritt

Letzte Nacht sind wir alle ganz schnell 

eingeschlafen, deshalb gab es keine 

Mitternachtsparty. Aber wir haben fest vor 

das noch nachzuholen. Hoffentlich klappt 

es diese Nacht!

Heute Morgen war es ganz toll mit 

meinem wundervollen Merlin – er ist 

einfach das beste Pony von der Welt!

Und das haben wir gemacht:

8 Uhr 20

Wir haben die Ponys geholt und auf 

den Hof gefÜhrt. Dann haben wir sie 

geputzt und ihre Hufe ausgekratzt. Bei 


